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25. – 26.04. Bruchsal
MINIMEETING IM PAULUSHEIM

DIE Veranstaltung für Ministranten im Deka-
nat Bruchsal. An zwei Tagen erwartet Minis
zwischen 9 und 15 Jahren ein spannendes
Tages- und Abendprogramm. Da ist für jeden
etwas dabei.

➤ ministranten@dekanat-bruchsal.de

01. – 06.06. Waldshut
KANUTOUR AUF DER LOIRE

Wer gemeinsam mit dem Kanu unterwegs ist,
erlebt unmittelbar, was es bedeutet, im selben
Boot zu sitzen. Nur gemeinsam sind die Her-
ausforderungen der Tour zu meistern.

➤ 0 77 51 / 83 14 - 602
stefanie@kath-jugendbuero-waldshut.de

10. – 12.07. Neckarelz
BOGENSCHIESSEN ALS WEGWEISER

Beide Füße fest auf dem Boden und das Ziel
im Blick – was wie eine Lebensphilosophie
klingt, ist die Grundhaltung des Bogenschie-
ßens. Dieses Wochenende zeigt, was man dabei
für und über das eigene Leben lernen kann.

➤ 07 61 / 51 44 -151
www.junge-erwachsene.org

10. – 12.07. Linzgau
ZELT-WOCHENENDE FÜR MINIS

Die neu gebildete Mini-Projektgruppe hat sich
gleich was Tolles einfallen lassen: ein Wochen-
ende im Zelt mit allen Minis aus dem Dekanat
mit Lagerfeuer, Disco, Godi, Spielen, Work-
shops …

➤ 0 75 44 / 9 52 37 16
linzgau@katholisches-jugendbuero.de
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20. – 28.07. Island
ROVERWAY 2009

Die PSG fährt in diesem Sommer zum Rover-
way, dem Treffen von europäischen Pfadfin-
derinnen und Pfadfindern. Dabei sein können
Ranger zwischen 16 und 22 Jahren. Das ge-
meinsame Ziel: Island.

➤ www.roverway.is
www.psg-freiburg.de

ab 08.06. Erzdiözese Freiburg
KjG-FILMWETTBEWERB

„Rauchen – wir sind dagegen“ lautet das The-
ma des KjG-Filmwettbewerbs. Gruppenstun-
den sind aufgerufen, ihre kreativen Ideen ein-
zureichen. Im Juni geht es los. Also anmelden
und losfilmen!

➤ www.kjg-freiburg.de

Philipp, Henning, Gerd, Björn und Thomas
sind zusammen die Band Crash Casino aus
Bottrop. Die fünf Rocker aus dem Ruhrpott
haben den VIVA-Nachwuchswettbewerb
gewonnen. 2009 sind sie mit  „Hunderttau-
send und wir“ bei der 72-Stunden-Aktion
am Start.

1. Wie kamt ihr auf die Idee für den
Liedtext?
Naja, zunächst einmal haben wir uns über
die 72-Stunden-Aktion informiert. Da wurde
schnell klar, worum es in dem Song gehen
muss, oder vielmehr: Was er bewirken soll.
Nämlich, auch den müdesten Jugendlichen
nachts um drei Uhr motivieren, noch einmal

M A T E R I A L C H E C K

● GPS-Gerät (könnt ihr evtl. in

eurem Jugendbüro

ausleihen)

● Internetzugang

● Wanderkarte

Wichtig
Achtet die Natur, in der ihr euch beim Geo-
cachen bewegt. Dies gilt vor allem für Natur-
schutzgebiete. Bleibt auf den Wegen und
hinterlasst keine Spuren (zum Beispiel Müll).

So funktioniert’s
Sucht euch im Internet einen Cache
raus unter www.opencaching.de oder

www.geocaching.de . Dazu müsst ihr euch
als NutzerIn registrieren.

Notiert euch die Koordinaten und
übertragt sie ins GPS-Gerät.Wie leicht

oder schwer der Cache zu finden ist, verraten
euch die letzten Logbuch-Einträge des
Caches. Erkundigt euch, in welcher Gegend
sich der Cache befindet und wie ihr dort
hinkommt.

Packt einen Gegenstand ein, gegen den
ihr den Schatz im Cache tauschen wollt,

und dann geht’s los.

Markiert euren Startpunkt in eurem
GPS-Gerät mit einem Waypoint. Das

hilft euch, wieder zurück zu finden. Seid ihr
erst mal mitten in der Schatzsuche, ist die
Orientierung schnell verloren.

Folgt den angegeben Koordinaten.
Orientiert euch auch an der Wander-

karte, da ihr unterwegs vielleicht zeitweise
das Signal verliert.

Etwa 100 Meter vor dem Cache solltet
ihr die Signalqualität überprüfen.Wenn

ihr seine Position lokalisiert habt ist alles im

„grünen Bereich“.Trotzdem sind die letzten
10 bis 30 Meter oft am schwierigsten. Selten
wird man direkt bis vor den Schatz geführt
und ausserdem gibt es viele Möglichkeiten,
einen Cache zu verstecken. Schaut unter
Steinhaufen, in Baumstümpfen, unter der
Parkbank, am Bachufer …

Wenn ihr den Cache gefunden habt,
tragt ihr euch ins Logbuch ein. Dann

könnt ihr den Schatz gegen euren mitge-
brachten Gegenstand tauschen. Dabei gilt die
Regel:Tauscht immer gegen etwas Gleich-
wertiges oder etwas Besseres. Es ist wichtig,
den Cache wieder gut zu verschließen und
sorgfältig genau dort zu verstecken, wo ihr
ihn gefunden habt.Verlasst das Versteck
spurlos.

Zuhause angekommen, tragt ihr euren
Fund auf der Homepage ein, auf der ihr

die Cachedaten nachgeschaut habt. Besitzer
eines Caches freuen sich riesig über diese Ein-
träge und sind auch für Hinweise zum Zu-
stand des Caches und Verstecks dankbar.

Hunderttausend 

und wir
Komm auf die Beine fertig los.

Ein Wochenende nur für uns

Ein guter Plan, eine Idee.

Wie fängt es an? Wohin wird’s gehn?

Wir ziehn es durch, ham wir uns

geschworn,

Denn wer nicht wagt, hat längst

verlorn.

Wir können alles schaffen,

Uns unvergessen machen,

Hunderttausend und wir.

Drei Tage für die Ewigkeit,

Denn was nach 72 Stunden bleibt,

Bleibt uns für immer.

Den ganzen Tag, die ganze Nacht 

Hält die Euphorie uns wach.

Und als das Ziel vor Augen liegt,

Mit aller Kraft den Schlaf besiegt.

Und sagst du, hätte ich die Wahl,

Dann zurück auf Los und gleich

noch mal.

Wir können alles schaffen,

Uns unvergessen machen,

Hunderttausend und wir.

Drei Tage für die Ewigkeit,

Denn was nach 72 Stunden bleibt,

Bleibt uns für immer.

➤ Den 72-Stunden-Song könnt 

ihr unter www.72stunden.de 

kostenlos runterladen.

3.„Die Welt ein bisschen besser machen“ –
was ist euer Beitrag dazu?
Wenn wir mit unserem Song der 72-Stunden-
Aktion, und somit vielleicht auch dem ehren-
amtlichen, sozialen Einsatz zu noch mehr Be-
kanntschaft und Unterstützung verhelfen
könnten, wäre das schon mal ein guter An-
fang. Ansonsten versuchen wir, mit unserer
Musik so viele Menschen wie möglich zu er-
reichen. Und zwar in dem Sinne, dass sie sich
mit unseren Stücken identifizieren können,
und es ihnen in privaten Dingen weiterhilft
oder sie unterstützt.Wenn sich so die eine
oder andere kleine, private Welt verbessert,
haben wir unser Ziel erreicht.

N A C H G E F R A G T

HUNDERTTAUSEND
UND WIR

Geocaching ist eine modere Art der Schatzsuche. Mit Hilfe eines GPS-Gerätes begebt ihr euch
auf die Suche nach einem Schatz, den jemand anderes versteckt hat. Inzwischen gibt es in
Deutschland zehntausende so genannter „Caches“. Hier erfahrt ihr, wie  „Geocaching“ funktio-
niert. Nichts wie los: Lasst euch vom Geocachingfieber anstecken!
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Nightcaching
„Ganz besonders reizvoll finde ich die Verbin-
dung von Nachtwanderung und Geocachen,
also Nightcaching. Um den Cache zu finden,
muss man mit einer Taschenlampe Reflektoren
an Bäumen finden und diesen dann zum Ver-
steck folgen. Sehr spannend!“ 
Antje Duda, KjG-Bildungsreferentin

➤ Informationen über diese besondere 
Form des Geocachings findet ihr unter 
www.nightcaching.org.

GEOCACHING

K L E I N E S G E O C A C H I N G - W Ö R T E R B U C H
● Cache: wasserdichter Behälter (Filmdose, …), in den der Verstecker

ein Logbuch, etwas zum Schreiben und nach Belieben kleine
Schätze verpackt. Jeder Cache hat einen eigenen Namen.

● Muggles: Alle, die nicht auf der Suche nach einem Cache sind,
sich aber im jeweiligen Terrain bewegen.

P R O F I T I P P

FÜNF VON HUNDERTTAUSEND: Die Jungs von Crash Casino

alles zu geben. Denn so eine Aktion ist ja
schon etwas Besonderes. So etwas erlebt man
nicht alle Tage, vielleicht nur einmal im Leben.
Und je mehr sich jeder Einzelne reinhängt,
umso besser ist das Gefühl am Ende, gemein-
sam etwas erreicht zu haben. Kaputt aber
glücklich.

2. Was macht ihr während der 72-Stunden-
Aktion?
Wir werden uns wahrscheinlich intensiv auf
unseren Auftritt bei der Abschlussveranstal-
tung in Essen vor 5.000 Jugendlichen vorbe-
reiten.Vielleicht bleibt uns auch noch ein
bisschen Zeit, in Bottrop herumzufahren und
zu gucken, was die Jugendlichen so alles an
Projekten in Angriff nehmen.


